2 6 5 . 
8 i wegen des neuen Chaufſee⸗ Kolk "Tarif, 7 a 
Es Basen N55 Birne Brose it 8 1 ee een: enge ban 


een, DEE den alten mit e gebogen A la 5 Einen 
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ee Frachtfarren fo wie iwrrädnlge Wügerkarde 
za . a). beladen für jedes Pferd oder andere augthier 2 3 
f b) ledig dit ö 4 

Wenn die Raͤder obiger grach twagen, and det Karren 6 ar und berüber beat 3 
im, „fe zahlt das Pferd oder Zugthier 8 1 
5 NE * . SR 3 „„ Se BEL 2 2 * 5 — 

= ‚> a 
‚Extra: Poren‘, Kutschen, le Kabrfolkts und jedes "andere Suhrwer Be 
um Forkſchaffen von Perſonen beladen oder ledig für jedes Pferd 8 
„Fußrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, namentlich vierräbrige N 
Land ⸗ und Bauerwagen, wenn ſie die eignen ländlichen e e 
EIER ya Kalten fr jedes Pferd oder andere Zugthiere 0 

d) beladem + 87 Br ER > 5 . . „ 
Be 3 
ey Von einem Pferde oder Molt ier, ae. mit san Kelter oder ledig N 
0 Von einem Ochſen , einer Kuß, einem Eſel — 
6) nn ah 6 Side ae Ziegen, die einzeln gelber werten, BER, 
rei, — von fün er a ES 
N, 1 Schu 7 . pe zehn Stu 2 
Alle Jubrwelke, welche un fuägeln oder, Shiſten 1 fin dae. Eau 0 
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u 9785 an er - er 3 5 — 5 ‘9 
a) von König und der Prinzen des Königl. Hauſes Pferde oder Wagen 1 
a eignen ferden oder Maulthieren lp find, bf = a Me mit 
b) von Suhrwerien und Reitpferden ‚ welche Negiiienter und Kommandos beim Mar⸗ 
ſche init ſich fuͤhren; ſo wie von Lieferungswagen für die Armee und Feſtungen im 1 
riege, 8 I 8 N 322 
ec) von Königl. Kouriers und den der fremden Maͤchte, von reitenden Poſten und von 
leer zuruͤckgedenden Poſtfußrwerken und Poſtpferden, ER For ne 
d) von Feuerlöſchungs⸗ und Hülfe-Kreisfubren, ic. 8 
99 von Wirthſchafts⸗Fubren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer innerhalb der Grenze 
ihrer Gemeinde oder Feldmark, Dr ar ER 
2) von den Fuhrwerken, welche Chauſſee⸗Baumaterielien anfabre nnn, 
8) vog den Fuhrwerken oder Pferden der bei dem Chauſſee⸗Weſen angeſtellten BDau⸗ 
Beamten innechalb ihres Geſchäfte⸗Bezirks, auch iſt 5 
h) nachtraͤzlich durch eine Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. A ril d. J. allen mit | 
En Dünger beladenen Zubrmerfen die Chauffze-Zolfreiheit allgemein bewil⸗ 
1 igt worden i f a EEE 
Nach vorſtehenden Beſtimmungen ſoll vom 16, Juli d. J. ab, genau verfahren wer⸗ 
Breslau den 30. Juni 1819. KRoͤnigl. Preußiſche Regierung. a 


We mach ung: ee = 
wegen der Lermine zur Abhaltung der Wollmärkte in Breslau. 
Eeas iſt beſchloſſen worden: die Abbaltung des hieſigen Fruͤhlings⸗Wollmarkts für das 
naͤchſte und die folgende Jahre auf den Sten Junpy, bei alsdann eintretendem Pf ſte aber, 
8 Tage früher als feſten Termin zu beſtimmen, und in Anſehung des Herbſk⸗ deen 
ng deſſelben 


den. 


. 
u * 


bisherigen jedesmal im Jahrmarkts⸗Verzelchniß bemerkten Leimin zur Abhaltu 
beizubehalten. Diete Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 28 ſten Juny 1819. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Sn ee Wia ann ggg una | 
Diejenigen bieſigen Einwohner welche in Folge unferer Bekanntmachung vom ten 
Auguſt v. J. Lieferungs⸗Scheine Behufs ihrer Uunſchreibung in Staatsſchuldſcheine, 
an unſern Commiffartum Herrn Stadtrath Pofer abgegeben haben, und ſich in Beſts 
der Quittungen von 103 bis 122 befinden, fordern wir hierdurch auf: ſich vom kuͤuftigen 
Dienſtage als den öten d. M. an, täglid) in den Vormittags Stunden von 9 bis ar Uhr 
bei gedachtem Herrn Stadt ⸗Rath Poſer in deſſen Behauſung, Carlsgaſſe No. 626. zu 
melden, und gegen Rückgabe der in ihren Händen befindlichen Quittungen deſſelben, die 
ihnen zuſtehenden Staatsſchulzſcheine nebſt dazu gehörigen Zins⸗Coupons in Empfaug 
zu nehmen. Breslau den ꝛten July 1819. 3 
ER Zum Mogiſtrat hieſtger Houpt⸗ und Reſidenz Stade verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 


— 2 


melſter, Bürgermeiſter und Stade⸗Räthe. 3 | 
N 5 
Zur Verguͤtigung derjenigen Schaͤden, welche dur u RS 
128 a 1) dag Feuer am 4 Noobr. 3818 in Siler Unenhfäen Haufe af der deere mee 0 
: 2) bas Feuer am 3. Novbr. 1818 im De illateur Baumſchen Hau am Neumarkte und 
3) das Feuer am 6. Januar d. J. im Haufe der verw. Kaufmann Marſchel am 1 . 
verurſacht worden, if nach Abzug derjenigen Summen, welche aus den Beſtaͤnden der ſtaͤ 60 


N 


* 


u z = 2 


5 -6 „ 6 gGr. Courant annach erforderlich. 3 a i 3 
f km und der Wohllöbls Stadtverordneten⸗Verſammlung Beſchlaſe vom aten April 
d. J. ſoll die ſtaͤdtiſche Feuer⸗Sotietät von der Total⸗FJeuer⸗Verſicherungs⸗ Summe am Ende 
des vorigen Jahres 1818, per 9,883,930 Rthlr., 2 gr. Cour. von jedem 100 Reichsthaler auf⸗ 
bringen. 


\ ſchen Zeus Sotietäts, Caffe darauf abf chlaͤglich bereits bezahlt worden find, ein Quantum von 


Dies gewährt eine Einna N 1 And! 
ſich daher ein Ueberſchuß von 2579 Rthlr. 8 9 r. 7s pf. Courant, welcher der Fünffigen Aus⸗ 
ſchreibung zu Guthe kommt. 


gen vom raten dieſes Monats angerechnet zu berichtigen, und baten. diejenigen, welche dieſer 


Aufforderung nicht nachkommen ſollten, zu gewärtigen, daß alsdann der Beitrag auf ihre Koſten 


und zwar gegen Entrichtung 1 Kreuzers Esurant von jeden, Neichsthaler der Veittagsſumme 
durch unſere Raths⸗Ausreuter von ihnen eingezogen werden wird. Er 

5 zie Einzahlung der Beitraͤge kann uͤbrigens mit Ausnahme der Sonnabende und Sonntage 

täglic Bormeistage von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Stadt⸗Zoll⸗Amte 
an den ftaͤdtifchen Feuer⸗Socittäts⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn Otts erfolgen. a 
: Breslau den 2. July 1819. 5 RT 


Zum Magiſtrat hieſiger Heupt⸗ und Neſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 5 


Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


5 ; A u z 1 * 5 8 
8 igen, die geſonnen find für die nächſte Lehrzeit vom September 1819 bis Ende Julk 
821 in das kath r 


3 


ee 


in niedern Stadt und Landſchulen vorzubereiten und zu bilden, fie mögen bereits gemel⸗ 
5 a oder nicht, wird bekannt gemacht, daß die über ihre Tuͤchtigkeit zur Aufnahme in 
das Seminarium entſcheidende Prüfung nicht in den letzten Tagen ſondern den aten und gzten 


hie von 8236 Rihlr. 14 9 Gr. 77 Pf. Cour., und es ergiebk 


liſche Schullehrer⸗Seminarium einzutreten, um ſich zum Lehramte 


Indem wir den Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Societaͤt vore = 
ſtehende Ueberſicht mittheilen, fordern wir dieſelben zugleich auf, ihre Beiträge binnen 14 Ta- 


des Auguſt ſtatt finden fol. Sle li nd d e, Welt einzuſtellen und 


die Entſcheidung Über ihre Tüchtigkeit zur Aufnahme zu erwarten. Demerkt wird noch, daß die 
zur Prüfung ſich Einſtellenden, wahrend der kurzen Zeit ihres Aufenthaltes in Breslau, kein 


AUnterkommen im Seminarium finden können; wie fie zugleich gewarnt werden, nicht etwa ihre 


Habſeligkeiten mit zu bringen, um dadurch eine vermeinte Nothwendigkeit der Aufnahme in das 
Seminar tum begründen zu wollen. Breslau, den ıflen July 1819. Sr 
EN Er BE. Katholiſches Schullehrer⸗Seminarium. 


EUVMVoerkin, un yr: 

Am 26ſten v. M. gerußten Se. Majeftät der Geheimen Ober⸗Reviſionsraͤthe und dem Nange 
Konig tem Koͤnigl. Saͤchſiſchen auß rordent⸗ der Geh. Ober⸗Juſtizraͤthe, ſofern fe denfelben 
8 i nicht bereits vermoͤge ihrer bisherigen Dienſt⸗ 


„ ten und brvollmaͤchtigten Miniſter, reitt 5 
Hern Freiherrn von Minckwitz, eine Au⸗ verhältniffe gehabt haben: den Geh, Ober⸗Tri⸗ 


und zu Mitgliedern, mit dem Charakker der 


dien zu erthetlen, in welcher derſelbe tie Ehre 
hatte, Mllerhoͤchn Ihnen fein Beglaubiguags⸗ 


Schreiben zu überreichen. rn 

Se. Königl. Majekat haben mittelſt Aller⸗ 

höͤchſter Kabinets⸗Ordſevom 29. April d. J. und 
ter Veror nung vom aißen 9. M. eisen Revi⸗ 


bunalsrath und Kainmerherrn Frei. Schil⸗ 
ling v. Canſtadt, den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 


des⸗Gerichts⸗Praͤſt enten v. Reibnitz, den 


Vice Präſtoenten des Kammergerichts von 
Truͤͤtzſchler und Falckenſtein, den bis⸗ 
herigen Praͤſidenten des proviſsriſchen Nevi⸗ 


ſtone und Caſſatisnshof fur die Rheibhprovin⸗ ſionsboſes zu Koblenz, v. Meuſebach, den 


zen bier ſelbſt zu erichten; zum Chef-Prrfidene Profeſſor der Rechte bei der Hiefigen Univerſitaͤt 
tei Hrſſeluen, mit dem Range eines wi klichen und bisherigen Geh Juſtiztath v. Sani guy, 


25 


E Immedigt Juſiz⸗Cöaſttſſion zu Köln und 


men Ober Juſtizraths, den Präſitenten die Mitglieder der Imimeviat⸗Juſtiz⸗Commif⸗ 8 
der, 5 fi and fon, nämlich den bisherigen Appelatiegsrath 
des Olen Lanbes⸗Herichte zu Mänſter, Sethe, zu Duͤffeldorf, Boeking, des Geh. Ober⸗ 


e 


5 2 1 


A ſtizrath Simon, und den Kreisgerichts- Tages war großer Zaß fenſtreich und dann Weils 
7 Nee zu Aachen, Fiſchen ich, ferner fit und Geſang ht en Königl. Ho 
ben bisherigen Bice⸗Praſidenten des propiforis heit. Eine ſebr große Menſchenmenge war da⸗ 

chen Reviſionshofes zu Koblenz, Kretze r er Den aaſten früh mefteiten 
ben bisherigen Rach bei dem Appellationspofe Se. Königl. Hoheit die Truppen auf dem Gras . 
Inu gene, Seypel, den bisherigen Prdlidens cauer Anger nod beſichtigten demnächſt im Bei⸗ 
= ken des Kreisgelichts zu Köln, 03) laugh ard, ſeyn der beteeffenden @tpit-Behsrben den grotzen 5 
und de jenigen des Kreisgerichts zu Oüſſel ef, Waſſerbau, Cracau gegenüber, und ſobann auch 
Hardung, den Di ſectox des hieſigen Vor⸗ die große Dampfmaſchine, welche gegenwärtig; 
nmnundſchafts Gerichts, Mäder, und den bis die Start mit Waffer verſergt, die Waſſer⸗ 
herigen Hoer kandesgerichts⸗Ratd Fricciuss preſſe und den Packhof. Höchſtderfelbe bezeugte 
die Geheimen Ober⸗Reviſtons Rärhe no fo Biel Theilnahme an dieſen Anftalien, als 
Schilling v. Canſtadt, V. DK Eich! eir Zufriedenheit damit. Mittags zog Se⸗ Königl. 
And Falckenſtein, d. Savigny, Simon Hoheit die Militair⸗ und Eivil⸗ Behörden zur 
und Mühler mit Beibehaltung ibzer bißberiz Tafel und geeuhete nach derſelben einer Waffer⸗ 
gn Bontters endlich zum Geurral Prokurator fahrt nach dem Herrenkruge, einem ker Start 


bei dem Rebiſionshofe den bisherigen General⸗ gehörigen angenehmen Lüſkerke, und einem 
‚ SBrofuiafes des prontfoäifgen Mevihonspofes Dä ſeuſch aßen dafelof, die Seitens der Stadt 
Kerlen Lic deen en um ee al e veranfialiet waren“ heijumohnen. Das g ok 
Hokaten den bisherigen Regizrungsrath zu Düfr Schiffsgeſaͤß, auf den ſich Se. Koͤmgl. Hoheit 


fſlelsorf, Ruppenthal, beide mit dem Range mit Din Sioil⸗ und Miluse⸗Denörden nd 
Sg ien Beer Juſtiz the, alergusbigſt mehreren Wige a e Stadt befand, 
zu ernennen geruhet. And wo Hoͤchſtderſelbe von unſerm Dberbürgene 


= 


Auch baten Se. Köaigl. Majeſſat gerubt, meiſter empfangen wurde, war durch die Sorg⸗ 
dem 5 den e bes für die Rein pro, falt des biegen Schiffahrt, Vereins auf das 5 
vinzen angestellten Ober⸗Setkekau Mertens geſchmackvallſte decent - 
den Charakter als Juſtizrach in erthellen. Voran fuhr ein anderer großer Elbkahn, aut 
Die bei dem Kammergericht augeſtellten welchem Sich ie HautboiſtenEbore der beiden 
Jauſtiz Cemmiſſarten Kxauſe, Reinbharpt, Hier garmifonitenden Regimenter befanden, und 
Kuno dsh und v. Lempelhoff, des leis eine große Anzahl Feiner Kühne umſchwärmte 
chen die bei dem hieſigen Stadtgericht ange⸗ das Hauptſchiff⸗ WW 
> Heilen Juſtiz⸗Commiſſarien Dode und Mar⸗ Aut dem Herrenkrug angelangt wurde den 
chan diſind zugleich zu Anwälden bei dem Nevis Prinz mit lauter Freude von den höchſt zahlteich 
ſtonsbofe für die Abeiuprovinzen ernannt und verſammelten Einwohnern bewulkommt und 
beſtellt worden. dann von den übrigeg Mitgliedern des Mae 
Der Kaſſerl⸗ Oeſterreichiſche außerordentliche giſttats und vom Gemeinde⸗Rath empfangen. 
SGeſandte am bieſigen Hofe, Graf b. Zichy, Das Buͤchſenſchießen ſchien Hochſtoemſelben 
ift hach Asen von Hier abgegangen. eiae angenehme Unferhaltang iu gewähren und 
Magdeburg, vom 23. Juny⸗ dauerte bis nach 8 Uhr. Nach Beendigung befe 


Am 18 ten d. M. waren zur Gerachtnißfeier felben geruhte Se. Königl. Hodeit die unter 
Her glorkeichen Schlacht von Belle⸗Alliance die einem geschmackvoll decorirten Zulte in Bereits 
Truppen der hieſigen Garniſon auf deu ſoge⸗ ſchaft gehaltenen Erfriſchungen anzunehmen, 
nannten Cracauer Anger virſammelt, und wärs und kehrte ſodann zu Wagen und nater wieder ⸗ 
de ein feierlicher Gotkesdienſt unter freiem Hime holtem lephaften Jubel des Volts nach der 
e Mehigehaliu a a Sit rü tetett 
Am 2 ſten d. M. gegen Mittag traf Se. Kö⸗ Der Prinz hat ſich gegen unsern Okerbrger⸗ 
liche Hoheit der Prinz Sriedrich. Neffe meister mieberpolt.jebt gnädig Aue dies eike, 
Sr. Maſeſtät des Königs, von Ballenſtädt hier ſeſt und über die ihm gegebenen unweldentigen 
ein, Höchftderſelbe nahm Nachnuttage die Fe⸗ Deweiſe der reinſten Liche und Eorfurcht den 
tungs werke naß die mancherlei neuen Anlagen Magdeburger für fein: erhabenes Fürsten aus 
fd benſelben in Augenſchein. Am Abend dieſes geäutzert, und gewiß werden unſerk BIRDBNER, © 


/ Se War: 200.000 „„ 
. > a z BR . 5 5 3 77 +2 18 ; ; —— = = 3 8 . 2 — 
Koch fange mit ſehaftem Vergnügen an dieſen Hat, keinen Verrach begehen, und wir würden 


Se. Königl. Hoheit unſere Stadt wieder ver⸗ gefuͤhrten Beweggränden, d. h. weil es ſich un 


Wm Mayn, vom 25 Juny. ü Derungen eingingen, die Uns an dem Kriege 


an Napoleon vom 21, März 1806 mit. Na⸗ deſſen Beſchluß das Ober Appellgtions⸗Gericht 


: 5 erlaffen, 
eibung alle Engländer, Rufen and Stowe“ Aufſchluß in diefer Sache eingeholt: fep- und 
en aus dem Kitehenſtaate und bie Ausſchließung man das Nähere zu erwarten habe. Behr 
der Schiffe dieſer ore Nationen von den pabſk⸗ nahm don dieſer Antwort Anlag die Noth⸗ 

pen Häſen verlangt. Hierauf erwiederte wendigkert zu fehildern: die Minister zum 
Se. Heiligkeit: Artheilen Ew. Mazeſtät felder, Staatsratb in eine deren Verantworklichkert 4 
n Religion, Ihrer Greße, Three aufrec erhaltende Stelung zu bringen. Horn⸗ 
ſchlichkeit würdig iſt, Uns zu ſolchen Schrit⸗ Anal klegte ferner, daß auf die Anträge we 


7 


= gen zu zwingen. Wie Stellvert eker des ewigen gen Aufgebung der Stiftungs⸗Exigenz Gelder, i 
a. das nicht der Gott der Zwietracht, wodurch die Stiftungen vonenes zu Grunde 
fondern, 5 


nech dem Aas rucke des Aßoſtels, der gungen, kein Beſcheld erfolgt fep. — Im Na- 
. Bott ber Eintracht i, wie köngen Wir von dem then des Fritten Ads ſchuſſes erſtattete ferner 
Hefkehle Anfers göttlichen Meiſters abgehen; Merkel über das Stépendienwe fen Be. 
Nicht Jer Wille, der Wille Gottes if’s, den dicht. Der Eifer, meinte er, den die Vor⸗ 
Wir hier auf Erden vertreten, der Uns Friede kagzen zin folchen nöglichen Stiftungen bewies 
mit allen, ohne Unterſchied, ob fie Katheltten fen, wü de ſich auch is neuern Zeiten bewahrk 
der Ketzer, Uns 10 0 bder fern find, 09 Wir haben, hatten zucht die Staatskuͤnſtler ſich er 
; Gutes von ihnen zu hoffen Oder Böſes zu ber mächtigt, geglaubt, dem deutlich erklirten 
flüchten haben, zur Pflicht gtacht. Wir fine Wil len der eh würdigen Stifter Judi er, 
den an diefer Pficht, die uns Gott auferlegt den Sliſtungen eine andert, wie währen, 


dem Staatswoßbl zweckmaͤßzigere Beſtimmung 


5 \ 


zu geben. (Eine zweckwidrige Gfiftung 
ſollte kein Staat beftätigen; allein die von ihm 
als gut anerkannten und beſtaͤtigten ſtreng auf⸗ 


„weht zu erhalten, iſt eben fo ſehr Pflicht der Res⸗ 
lichkeit, als der Klugheit, es ſey dann, daß ganz 


veränderte Umſtaͤnde eine Abaͤnderung gewiffer⸗ 


maßen nothwendig machten.) — Neulich wurde 

in der Kammer berechnet: daß Balern jahrlich 
400, 00 Pfr, Zucker und Kaffe verbrauche, 
wofuͤr, jedes nur zu einem halben Gulden ger 


kxechnet, jahrlich 20 Millionen Gulden ins Aus: 


x: Die ihr untergeordneten wiſſenſchaftlichen und 


land gehen. — Unſere Akademie hat es zwar 


nicht gerathen gefunden, ſich gegen die in der 
zweiten Kammer ihr gemachten Vorwürfe zu 
vertheidigen, es wird aber in unfern Zeitungen, 


mit Nachweiſung auf die Vorleſungen der Aka⸗ 
demiker, dargethan: daß dieſe mit nuͤtzlichen 
und verſtändlichen Unterſuchungen ſich beſchaͤc⸗ 
tigt; zugleich wird erinzert; daß die für die 
Afabemte auspeſetzten Geldſummen meiſtens auf 
Kunſt⸗Anſtalten verwendet würden. 
Alis neulich von den 100,000 Gulden Ent⸗ 
ſchaͤvigung die Rede war, die Oeſterreich an 


Batern jahrlich zu zahlen hat, bis letzteres ſle 


an Land erhält, aͤußerte Cloſen den 
Wunſch: daß wir bald zu unſern Brüdern am 


Rhein auf eigenem Boden moͤgten gelangen 


„ nnen 


„ 


Abgeordneten in verfaſſungsmaͤßige Berakhung 
haben Se. Majeilät die Dauer der 


* 
4 f 


Juli verlängert, 


Heute wurde den Ständen ein königl, Re⸗ 
ſtript mitgetheilt, des Inhalts: Damit die 
Kammer der Reichsräthe in den Stand geſetzt 


über das Budget an fie gebrachten Anträge der 


zu ziehen, ie Bun 
Stände verſammlung bis zum rösten 
in der Erwartung, 
daß ſich die Kammer der Abgeordneten 


Hhauptſaͤchlich mit den an fie von den koͤniglichen 


Miniſtern gebrachten Gegenſtaͤnden beſchaͤftigen 


werde. — Unſere Zeitung ſagt: „So wenig es 
irgend ein Unbefangener verkennen kann, daß 


die Aufhebung aller in directen Steuern und be⸗ 


ſüonders der mit ſo vielen Plackereien, Erbe⸗ 


bungskoſten und Cont rollen verbundenen Mauth 
ſehr wuͤnſchenswerth ware, ſo wenig kann ge 
laͤugnet werden, daß dieſer Wuaſch jetzt noch 
ein frommer Wunſch bleiben, und daß beſon⸗ 


Dies die Mauth fo lange beſtehen muß, als bie 


werde, die uͤber mehrere Punkte, beſonders 


173 — 


x 


uns umgebenden Nachbarſtaaten unſern Fabri⸗ 
katen den Eingang verſperren. Wollte die 
baierſche Regierung hierin ein Muſter geben 
ſo wurde fie fremdes Wohl mehr beruͤck ſichtigel, 
als das ihrer Angehörigen, Nur ein allgemei⸗ 
nes, aber noch lange nicht zu hoffendes Einver⸗ 
ſtaͤndniß aller deukſchen Staaten kann dleſen 
Zweck herbeiführen, und Baiern wird dazu ge⸗ 
wiß recht gern die Haͤnde bieten; bis dahin 


muß nicht nur die Mauth beſtehen, ſondern ein 
bedeutend erhoͤheter Luxus⸗ und Gonfumtionde 


Aufſchlag wäre wuͤnſchenswerth.“— Merkels 
Vorſchlag in Anfehung der Stipendien ging 
zahin: „daß die Kreis⸗ Regierungen ſich in 
Rückficht der von Gemeinen oder Privaten 
geſtifteten Orts⸗ und Familten⸗ Stipendien 
kein weiteres Recht als der Ober⸗Auf ficht 
anmaßen buͤrften, Übrigens aber die Ver wal⸗ 
tung und Verleihung genau nach Anord⸗ 
nung der Stiftungs⸗ Urkunde zu üben ſey.““ 


Merkel erinnerte: ſelbſt wenn eine Abaͤnderung 


auch zweckmaͤßiger ſcheine, ſo muͤſſe doch die 
Nichtbeachtung der Stiftung e 
de allen Eifer derer erkalten, die ſich 
durch ahnliche wohlthaͤtige Einrichtunzen um 
die Nachwelt verdient zu machen ſuchen mösh⸗ 
ten. — Auf Hornthals Antrag: die Staats⸗ 
Obligationen, welche die Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Comar ſſion beſigt, nicht mehr auszugeben, 
ſondern lieber zu vernichten, ward noch keine 
Ruͤckſicht genommen. — Bei der Auswahl der 
Sprecher, die neulich dem Könige zu feinem. 
Geburtstage im Namen der Kammern Gluͤck 
wünſchten, traf die Reibe auch den, den Mi⸗ 
niftern fo häufig entgegenwirkenden Abgeordne⸗ 
ten v. Hornthal. BER N . ; g 
b Paris, vom 19. Jung. 
Ueber die Ausgaben dauern die Verhandlun⸗ 
gen noch fort, und es find der Zentral⸗Verwal⸗ 
tung der Steuern 200,009 Fiaufen abgezogen 
worden. Beſjamin Congant, dem von dem 
General⸗Zoll⸗Dircctor eine zu umſchweiſende 
Gres-vagabonde) Beiedſamkeit zuzeſchrieben 


are 


worden, ent ſchuldigte ſich damit; daß ſie den 


Umzügen der Gegner folgen müſſe. Für die 
Maltheſer⸗ und St. Lüdwigsritter wu den die 
Penſionen be willigt, aber niche, nach Deleſſerts 
Vorſchlag, der Zuſchuß für die fimiplen Ehren⸗ 
legtonairs dom Milicaix. Letzte er Punks gab 
zu einer ehr lebhaften Debatte Anſaß, da ein 
am ısten März 1815 auf Vor ſchlag det Königs 


et 


gegebenes Geſetz, ausbrücklich diefe Penſten Nation behandelt worden, jetzt müßten fe für 


berordnet. Manuel bemerkte: daß die Ehren: 
llegionairs größeres Recht hatten, als die uͤbri⸗ 
gen Ritter, deren Anſpruͤche auf bloße Ordo⸗ 
nanzen begruͤndet waͤren, nicht aber auf ein 
ausdruͤcklich von der Kammer genehmigtes Ge⸗ 
ſetz. Conſtant drang darauf; das Geſetz müßt 
entweder erfüllt, oder förmlich zuruͤckgenom⸗ 
men werden. Der Siegelbewahrer 


(bei gab zu? daß 
die Beſol tung der Ehrenlegionsirs Lohn bewie⸗ 


ſener Tapferkeit ſeys berief ſich aber auf die Ueber die Cin Liefer Zeitung 
harten Umſtaͤnde, und rieth die Sache Sr. Mar 


ordert wurde, dem Kapitain Pouret die 600, 
Fr. zu zahlen, die ihm für Rettung Bonapar⸗ 
tes am toten Brumaire zu St. Cloud ausge⸗ 
ſetzt worden, erhob ſich mit Macht Duͤpont de 
I Eure (ein Liberaler) dagegen. Pouret, ſagte 
er, fordere Lohn, weil er eine Gefahr beftanz 


den, die gar nicht vorhanden geweſen; Lohn 


fuͤr eine First? That. Er foll den Ger 
neral Bonaparte in der Affaire von St. Cloud 
mit ſeinem Leibe gedeckt haben. Ich war da⸗ 


Bonaparten unternommen worden iſt, und der 
damalige Grenadier Pouret gar nicht nöthig 
hatte, ien mit ſeinem Leibe gegen Dolche zu 
decken. Er berief id auf feine Kollegen Dau⸗ 
nou, Chabaud und Jard⸗Panvillieres, die als 
Mitglieder der 500 zu St. Cloud gegenwaͤrtig 
waren: ob dieſer Meuchelmord nicht eine Luͤge 
ſey, die Bonaparte erſonnen, um feinen ge⸗ 
waltſamen Angriff auf die Volksvertreter zu 


rechtfertigen. Lucian Bonaparte habe ſich des de, 


ſchaͤndlichen Ausdrucks Dolchs vertreter 
Crepresentans du poignard) gegen die Sol⸗ 
daten bloß bedient, um ſie aufzüwiegeln; des⸗ 
balb ſey die 
gezückten Dolch erfunden worden, und Pouret 
Habe die Belohnung erhalten, bloß weil er ſich 
hergegeben, einen gar nicht Statt gehabten 
Mord verſuch zu bezeugen. Der Antrag: Pour 
ret fuͤr Rettung Bonapartens noch ferner zu be⸗ 
lohnen, wurde nam einſtimmig verworfen. 
In der zweiten Kammer wurden Beſchwerden 
Aber die Zollbedrückungen geführt, welchen die 
franzöſiſchen Kaufleute jetzt in der Levante gus⸗ 
geſetzt ſind. Nach den alten Bertraͤgen mit der 
Pforte waͤren ſie als die am meiſten beguͤnſtigte 


x 


: a anheim zu ſtellen. — Als aufs neue ge⸗ 


Fabel von dem gegen Bonaparte 


den Centner 25 Piaſter zahlen, wo andere nur 
I Piaſter entrichten. Herr Bedoch wollte die 


Schild auf unſeren jetzigen Geſandten Grafen 
Riviere ſchieben; allein die politiſchen Glau⸗ 
bersginoffen des letztern (die Ultras) nahmen 


ſcch feiner lebhaft an, und erinnerten: daß ein 
Gefandter einem fremden Hofe keine Zoll⸗Ver⸗ 


minderungen abzwingen koͤnne. Man wies die 


Sache an das Miniſterium. 


A 


bereits erwaͤhn⸗ 
ken) Händel, welche General Savary (der ches 
malige franzoͤſtſche Poltzeiminiſter) mit einem 
Offizier von der franzoͤßtſchen Flotte (dem Vi⸗ 
tomte de Flotle) zu Smyrna gehabt hat, ent⸗ 
hält nachſtehender Auszug aus einem Schreiben 


dieſes Offiziers an ſeine Mutter, welches die 


Quotidienne vom raten d. M. liefert, folgende 
nähere Nachrichten: N . 
VV˙•W Sni na, den 
„ Mächdem ich Ihnen nun, liebe Mila 
er, von meiner Ankunft allhier und von der 
ri, wie ich meine Zeit verwende, geſprochen 


mals Micglied des Raths der 500, und ver⸗ habe, muß ich Ihnen noch eine etwas ernſthaf⸗ 
a; ere, auf Ehre und vor Han Seanfieit, daß tere Sache melden. Ich würde Ihnen nichts 
gar kein meuchelmorderiſcher Verſuch gegen davon ſchreiben, wers ich nicht beforgte, daß 
er fie Ihnen ganz entſtellt zu Ohren kommm 
koͤnnte. Sie wiſſen, daß Savary, Ex⸗Poli⸗ 
zeiminiſter und einer der Mörder des Herzogs 
v. Enghien, ſich hier befindet; der Zufall führte 
uns verſchiedene Male in Geſellſchaften zu am⸗ 
Er war zu 


men; ich ſprach aber nie mit ihm. 


6. April 1b. 


N 


einer Landparthie eingeladen worden, welche 


der Schwiegermutter unferes Botſchafters, 


Madame la Ferté, zu Ehren veranſtaltet wur⸗ 


weshalb ich die auch an mich ergangene 


Einladung nicht abſchlagen konnte. Alles ging 


Georges ' ſchen Verſchwoͤrung, 
litiſchen Meuchel mord ohne 3 
aͤußerte hier, 
große Veränderungen zum Beweggrunde, und 
einen 
welcher eben die Rede ware, habe zum Zweck 


gehabt, die Bourbons an Bonaparte 's Stelle 


zu ſetzen. 
mir. — 
ihm. 


— Die Bourbons? entgegnete er 


N gut. vor und bei Tiſche; nach aufgehobener 


afel lenkte Savary das Geſpraͤch auf mehrere 
Generale, unter andern auf Moreau; er ſagte 
bon keinem was Gutes; er ſprach von der 
welche er einen po⸗ 
weck nannte. Ich 
daß alle dieſe Verſchworungen 


politiſchen Zweck gehabt haͤtten; die, von 


— Ja, die Bourbons! erwiederte ich 
Vielleicht hat man ſich auch einiger 


e 


75 


* 


. 


I 


— 


rdiene Die darch andere Meinungen, len, indeur Ste von ben Bourbons ſßrach 8 


ren. S 


en war m ai d 


öonful in Wuch gege 


24 


e un ken, ver. Menschen, der mich ererden wollte, von mir 


Keltau en heiten Jedermann weiß, daß die haken mich um übringen, da er ſich Seweigere 


ich an 
e 
; m 7 0 * 
Co n menen 
eiſchelmoͤrder ſey, daß er Befehl ges 
heſtise Setimpfworke gegen mich vor mehreren geben habe, ihn zu verhaften, und die fremden 

Heftige e bitten laſſen, ihm kein Aſyl zu 


meine Reden ihn gar nicht beleipigen konnten, geben, was fie auch alle verſprochen hattens 


2 


— 


U. 


ient, niederzuſchlagen⸗ 


Dir Vicomte de Flotte.“ 
F 


3 


ws Rate N. 70 e, 


1 


Der Prinz⸗Regent wird 
Reife nach den aten, ant 
U 2 ten iſt 


Bei der hoͤchſterfteulichen Anweſenheit Sr. 
Königl. Hoheit des Kronpriszen zu Breslau, 
af auch gleichzeitig mit den Militair⸗ und Ci⸗ 
Behörden, mit dem Adel, der Geiſtlichkeit 
und den Deputirten des Magiſtrals, der Stadt 

und der Kaufmannſchaft eine Deputation der 


Königl. Hoheit dem Kronprinzen vorgeſtellt zu 
werden, und von Hoͤchſtdenenſeiven erneuerte 
weiſe Höchſtihrer gnaͤdigen Tbeilnahme an 
m wachſenden Flor dieſer wichtigen Bildungs⸗ 
Anſtalt zu erhalft n... 


Sach ſen⸗Leſchen traf am Agken Junp von Neue 


N 
\ 
8 


8 en 


biefigen Univerſttät Las Glück gehabt, Er.“ 


verwittwes N 


Man duͤcſte Benig geſtochene Bildniſſe 


fert; 


Preis dieſes Kußpferſtichs iſt 80 Nabel. Ab⸗ 


in zielen Maßſtabe nennen tonnen; denn der 
Künftler zaß, um die Aehnlichkelt beſſer zu er⸗ 
hatten, die natürliche Große beibehalten. Der 


drücke vor ver Schrift koſten 180 Rubel.“ 
Da Küſcheſſen den Impoſt von 9 Pfennigen 
auf jedes Pfund fremden Syrup aufgevoben, ſo 


har Haandver auch ſeine Auflage zuruͤckgenem⸗ 


Men. ; R 
Sum Hannäverfcien iſt der Gebrauch der 
Sockſchläge bei der ganzen Arntee „in 
KNoriektions⸗ und Diseiplinar⸗Fäͤllen“ durchs 
aus verboten, Das Uebertreien des Ver? 


bots ſoll als Mißbrauch der Antoritat und 


Mißhandlung der Untergebenen net 


aller Thätigkeit auf das ſtrengſie geſetzlich 
geahndet werden 


In Nord: Amerika, in den weſtlichen Staa ⸗ 


ten beſonders, befinden fich bein abe alle keligiö⸗ 
fen Secten vereinigt, die man nur nennen kann. 


Dennoch denkt Niemand, an einen Unterſchted, 


ſelbſt bei Heirathen nicht; daher das amerika⸗ 


niſche Sprichwort: Laßt jedem feine Leibfarbe, 
fein Leibgericht und feine Leibreligion. 


* 


Se, Isnigl. Hoheit der Heryog Albert von Die beltziſche medizinische Zeitung er tbaßt es, 


nen Artikel, aus dem hervorgeht; daß Säute, 


17 


= 


den haben, mich nach einer. fechsjährigen Abs meiner lieben Frau, gevornen von Lüttwitz, 


= Werth auf das Vertrauen und die Gencigtheit an Skropheln un 155 


= ’ ES, 
3 “line Freyin v ed li eborne Paris p. zeo Francs. dito = — 
FREE N 18, 9 5 a bu in Wechs.-Zahl. A 055 31 T 
ä = : Augsburg a NM. = 10277 
ee Se ĩ ee a WORT I We ar 2 
Die am 29ſten v. M. volllogene Verlobung Pftto M. Br 
meiner Tochter Mariane mit dem Herrn Dre in 20 Nr. A Vista 103 
Marcus Kempner in Praszke habe ich die . e je a 7 | 12 
Ehre dierdurch allen meinen Verwandten und Dies . tl 
Srzundenergeben@ anzeigen. Feu che Rond-Dutaten 195 | 
Kemgen den 2. July 1810. 4 0 Kaiserliche. dio — 4 5 
8 Salomon Schaper. 8088 0 1 le: 1 2308 2 
> ä — 3 N onventions-Geld ur 12 3 — Be ; 
5 en Bir . een 3 
bindung zeigen wir theilnehmenden unden Irecerten e e 20 
ine 8 an. un Beige 8 „ 
Breslau den 2. Jul. 1819. Dito „ 4 = u 
Dtr. Adolf „ e 5 5 0 Fl 106 1 
Albertine Henriette Konſtanze Bauco One e „l 
. 5 Churmärk. Obligation 6 2 
5 Schneider, geb. Leßmann. Launer Stadı dee ee 
8 2 N 17 8 1 er 7 42 "St at 85 1 en deine n yr N 68 * ee Br 
| „ glückliche. Entbindung Tieferungs chene: :: * "DE 
: Meiner Frau geb, Weiß von einem gefunden“ Wiener] beunge- Scheine b. 5e f. g — 


ſie die heftigſte Krätze. 


gereicht es mir zu der größeſten Sakisfackion, durch ergebenſt anzuzeigen 


wenn Sie mich bei meinem Wieder Eintritt in na 


8 7 . 8 Ge) 5 h EEE 3 
Ihre Mitte, auf das Neue wie der damit beeh⸗ i 3 
8 e er dans de eee erbard und rau. 


5 


— 1734 = 


ſtebt, „wie durch Bezauberung“ den Speichel. hierneit ergebeuſt an. 

fuß beumt, wenn mam es als innere Heilung Nimpiſc hen 1. July 181. 

auwendet. Aeußerlich, durch Elurkihung, bels E Guan Hästel, Kaufmann und 
Fes ie n 


Re ee OL 
für gut gefen⸗ Die heute fru erfolgte glückliche Entbindung 


welche aus Eiſen, Schwefel und Waſſer ent⸗ Mädchen, zeige ich Verwandten und Freunden | 


d Sr. Mose ber Kang 


weſenheit zum zweiten Mahle, zum Coimman⸗ von einer gefunden Lochter, bdeehre ich ini 
danken der Hauplſtadt Breslau zu ernennen, ſo allen meinen We 1 N 


in eine Stadt zurückzukehren, deren biedere Toͤſch witz bei Raup ten den 2. Jul 18190 * 
Bewohner mir ſchon bei meiner fruͤhern Ver⸗ „ SÖREN Kerſtan 9 
waltung die es Poſtens, ſo viele Beweiſe Ihres, Unſere einjährige Tochter Anna iſt früͤb a 
Wodlwollens gegeben, welches in meinem An⸗ Hollendet worden, nachdelll fir bis zu ihrer To⸗ 
denken nie erloſchen iſt. Ich lege einen ſo hohen des⸗Stunde den 4, Julius! Nachts halb 1 Uhr 

Vert i 1 Tat hrendem Huſten viel ger 
der ſo reſpectablen Commune hieſiger Stadt, litten hatte. Alle uns verwandte un „ 
= 2 r n « Aug 5 indte und 1 
daß es mich gewiß ſehr glücklich machen würde, wollende Herzen bitten wir uns h mie . 0 2 


5 8 BER EST. — —j 0 — — ——— | 
v. Schuler genannt v. Senden, Wechsel, Geld- und Effeesren-Gouse 
* 3 f = x Nass — Re, 1 


Geneueral⸗ Lieutenant. von Breslau. p. 


AUnſere am 29, Junp vollzogene Verbindung! Lom 3. July 1819. Breite Ge 
zeigen wir bi N 18 


erdurch an Amsterdam i a rs 
erdürch an. f msterdam in Cour. 8818 


4, 5 8 ER 5 =X io ER EEE B £ 72 416 
Carlsrube den Ts July 1819. n — a ban 
Der Rittmeifter Freiherr v. Zedlitz, nsr ar 


Königl. Poſtuieiſter zu Leobſchütz, Lenden z Ft Sten. 


zu 


| et Eu BD IE TE en 


| l 81 HE 3, £ 5 1 
3% Diejenigen. Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch geſonne 
fur ee anne dritte, Quartal 1819 auf dieſelbe zu präßtimerite 
noch binnen 14. Tagen in der Zeitungs Expedition melden, und daſelbſt geg 


Eines Reichsthalers- und Sechs Groſchen in Courant (it Inbegriff 
8 aßigen Stempels). den Pränumerations⸗Schein für die Monate J 


können ſich 
en Erlegung 
des ge _ 


ulp, Auzuſt und Septen 


ber 1819 in Empfang nehmen, Aus waͤrtige haben ſich mit ihr Beſtellungen lediglich 


8 8 ; De ? 5 3 1 1 
Monate kann jedoch nicht aße nommen werden. Breslau den Zten July 1819. Ale 
Be) u a Bi ur Könige Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeizungs⸗ E pedition. 


1 zuncchſt gelegenen Königl. Poſtänter zu wenden. Das Abonnement auf ein eine 


In der prioiegiten Schlaich Bektunbss Eypeduion, Wild, Gottl. Rorn's 
8 . Jüchbandlung, i ; habe 8 
b., vollſtändige ae ne ee e ieteing alle Gattungen 


5 
RETTET 


5 Ae dee mit beigefügte Maßſtare und genaues Angabe der Beſchalfenbet o 
dꝛiakerialien, welche dazu gebraucht werden, auf 31 e ee Regeln entwor⸗ 
fenen Kupfertaſeln deutlich voigeſtent, ste Auflage. Folio. Nürnteg. 3b 
Hobiſſon, J., deutſches Gctangbr& für Iſraeliten. Dum Gebrauch bet Andachksaboeſgen und 
beim Religionsunterrich te. zte Aus gabe. 8. Srantturt. „ 
— — Unterkicht in der mofaiſchen Religion beiterlet Geſchlechts. Nebſt einem Anhangs d 
den Ceiemonfalgeſetzen und Geb aͤuchen. ꝛte Außage. 8. Frankfurt. 18 gr. 
Weckerlin, Mi. E. C. ,, hebraͤſſche Grammatik für Auſdeger. nſter Theil: Formen Lebre. 
te Ausgabe tust; en ea 5 


. 


Ju der goldenen Gans: Hr. v. Wedelftädt, General, don Peuſt; Hr. v. Fiebig, Ober 

von Poſen; Or. Biela, Rittm., von Kummelwitz; Or. Graf v. Reichenbach, von Bru⸗ 
ſtawe; Hr. Geedes, Lund rath, von Niewieczie; Hr. Unverricht, Gutsbeſ., vol Jauernick; 
Hr. Guih, Kaufm., von London; Hr. Skutſen, Koufm., von Pleß; Hr. Zellner, Kaufm, 


5 


as 5 


8 
Be 


von Nemode. Im goldenen Baum am Ringe: Hr. Graf v. Reichenbach, von Craſchnitz; : 


Hr. v. Mytielski, von Gorzycki; Hr. v. Lüttwitz, Ritten, von Löwitz; Hr. Polezpuski, 
Aſſeſſor, von Kaliſch. In den 3 Bergen: Hr. du Port, Gutsbeſ., von Grog: Baudis; Hr. 
Vogt, Oekonomie⸗Inſpector, von Barſchau; Hr. Dorn, Fabriken Commiſſair, von Berlin. 
Im Rautenkranz: Hr. v, Müller, Hauptme, von Berlin; Hr. Müller, Hofrath, von St au⸗ 
Pig. Im blauen Hirſch: Or. v. Leebur, Rittmeiſter, und Hr. v. Timiroth, beide von dünn; 


Or. Pieus, Hauptm, von Bolkenhayn; Hr. Tietz, Hauptm., von Coſel; Hr, v. Kraker, 
von Ludwigsdorff; Hr. Gericke, Kaufmann, von Schneeberg. Im geldenen Schwerdt: Hr. 
Prälat v. Stechow, von Schönwalde; Hr. Hübner, Post meiſter, von Winzig; Hr, Pfeiffer, 
Apotheker, von Striegau; Hr. Haufe, Kaufm., von Görlitz; die Herren Hote und Schr eis 
der, Kaufleute, beide don Seh neeberg. Im golbenen Seepter: Hr. Bros ers ford, Gute pöch⸗ 
ter, von Grätz; Hr. Les, Kaufm., von Kömgsberg; Or. Meper, Hanf, von Grünberg. 
n der großen Stube: Hr. v. Paczynski, Rum, von Namslau; Hr. Dittmann, Regier. 
Rath, bon Bromberg; Hr. Aloich, Pfarrer, von Hobengiersdorff. In den 2 goldenen Lö⸗ 
x Ani Hr, Koͤger, Regier. Referend., von Reichenbnch; Hr. Marcell, Kapellan, von Neiſſe, 


Im weißen A ler! Hr. v. Sattler, von Warſchau“ Im großen Chriſtoph: Hr. Koch, Stadt⸗ 
Shad., und Hr, Schulz, Juſtiz Com miſſ“, beide von Brieg. In Privat ats; Se Feder 
de, ttivig, von Juchorze, No. 12705 Hr: v. Thielau, von Dahnau, Schweidllſtzer Anger 8 
No. 42 Hr. b. Wentzky, von Naufslau, No, 8183 Hr. kudwig, Kreis ⸗Chirurgus, don 
ee, Ne et ra V 
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·Ketreide⸗pieis in ECburant. Breskau, ben 3. Zul 1819 

VHV — am eh: ODE we ER. Born Di. 

Aeggen 2 Nibir, 4 881. 3 D. — Nie Sgl. 3 B. Ed 

Gere 1 Kthlr, 14 Sg. 15 D. — RER Sg. D. RT 12 Sgl. 10 O. 
Hafer 1 Kchlr. 5 Sgl. 1 De. — 1 Rehle 8 Sgl. 4 D'. — ER 7 Sol. 8 D'. 
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5 55 ee e e we 
( -Wiederhabhaftwerdung. aß der unterm 28, Fury von hier entrolchene und im vorigen 
Stuͤck dieſer Zeitung durch c Sk Carl Viol wieder au i 

F ER Re 
usa ee Königliche Com mandautu. 


wu 


nt 


. 
Br er! wege 
— 


(Wohlthaͤtigkeit,) Für die Abgebrannten der Kreuzmühle bei Bettlern find bei mi 
milden Beiträgen eingegangen: von L. K. 16 Gr. Ct., A. E. 1 Rthlr. Ct., 9 ? Gr. Et, 
G, F. G. 8 Gr. Ct., von einem e ne Rthlr. N. M., Helm. Oppenheim 1 Rthlr. N. M., 
Mad. Gallert 16 Gr. N. Mze., von J. G0 M J. 1 Rthlr. Ek., zufal nen 3 Rthlr. 8 Gr. Ct. 
und 3 Rthlr. 16 Gr. 2 De die ich der Frau Gräfin v. Königsdorff auf Lohe und 
Bettlern zur zweckmaͤßigen Verkbeilung übergeben habe. — Jede Gabe, welche den wirklich Une 
glücklichen noch zugedacht werden mochte, werde ich gern und willig annehmen. Breslau den 
2 Sten July 1819. EEE TERN TE J. F. Sünther. 
Kluſchied und Anzeige.) Indem ich mich bei meiner Abreiſe nach Berlin meinen Verwand⸗ 
ten und Freunden empfehle, bitte ich, ſich in meinen Geld⸗ oder Guͤter⸗Ange 7 . 1 : 5 | 
nen biefigen Wirthſchafts⸗Kommiſſatius Krauſe zu wenden. Opatobo, bei Kempen, den 
24. Jung 1819. Der Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath Freiherr v. Reibnitz⸗ 8 
V Verbindungs⸗ Anzeige.) Unſere am 30. Juny vollzogene eheliche Verbindung haben wir 
die Ehre allen 5 Freunden und Bekannten ergebenſt Be Ben den 2. I ek 
0 Ernſt Daniel Riemann, Koͤnigl. peuſlonirter Ohlauſcher Stadt⸗Kaͤmmerer. 
NE Suſanna Dorothea Riemann, „geborne Lorken. 32 
Todes- Anzeige.) Am 2often v. M. entſchlief in Namslau mein guter Mann, ber 
Roͤnigl. Preuß. Acciſe⸗Aufſeher Dietrich, an Nervenſchwaͤche. Er erlangte ein Alter von 
5sͤ Jahren, und diente dem Staote 48 Jahre. f DA ER 75 
e K. verwittwete Dietrich. Chriſtine und Auguſt, Kinder. 
(T'Todes⸗Anzeige.) Unſer, ein 1 5 und vier Monate alt gewordenes, Zöchterchen Pau⸗ 
line iſt am aten July am Keichhuſten mit Zahnbeſchwerden geſtorben; welches wir unfern 
Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigen. Hospital⸗Ebirurzus Cleemann und Frau. 
Aufforderung.) Der zweite Termin zur Abtragung der Gewerbe⸗Steuer fuͤr das Jahr 
15619 rückt an; daher wird das Gewerbetreibende Publicum hieſiger Stadt hierdurch aufgefor⸗ 
„dert, die von Ipnen für das ate halbe Jahr zu entrichtende Gewerbe⸗Steuer in den unten bes 
ſtimmten Terminen, bei Vermeidung exetutiviſcher Beitreibung, ganz ohnfehlbar zu berichtigen; 
als: der 7 Churfuͤrſten⸗, 3 Bergen⸗, Nathhaus⸗, Eliſabeth⸗ Oder⸗, Schlachthof⸗ und Burg⸗ 
feld⸗Bezirk, vom x. bis 8. July c; dann der Neuewelt⸗, Barbara⸗, Goldene» Rabe, 
7 Nade⸗Muhlen⸗, Schloß ⸗, Antonien⸗ und Nicolai Bezirk, vom . bis 16. July c. 
der Acciſe⸗, Boͤrſen⸗, Poſt⸗, Dorotheen⸗, Zwinger⸗ und Schweidnitzer Unger Bezirk, vom 
174 bis 24. July c.; der Blaue Hirſch⸗, Hummerep⸗, Chriſtophori⸗, Theater⸗/ Grüne 
Baum, Mauritinge und Barmherzige⸗Bruͤder⸗Bezirk, vom 25: bis 31, July a; der 
Maria⸗Magdalena⸗, Biſchof⸗, Johannes, Katharinen⸗, Regierungs⸗/ Albrechts ⸗ und Berne 5 
Hhardifer⸗Bezirk, vom ir bit 6, Auguſt c.; der Vincenz laren Mathias ⸗/ Jeſui⸗ 


— 


tene, 4 Lötden⸗, Ur ſuliner⸗ und Ftaucistaner- B ezirk, vom 9, bis 16. Augaſt e. bet 


Buͤrgerwerder⸗, 3 Linden⸗, Noſen⸗ und 11,000 Jungſrauen Bezirk, von 17. bis 24. A. 


der Sand⸗ bins, Hinterdohm und Neuſcheitniger Bezirk, vom 25. bie 
guſt e; der Sande, Debm-, Hint oba und Neeb een 
f ; ahres. Meslau den 2g’Zuly rg19 74 u air menu 79 

SER. ie = + Koͤnigliche Gewerbe Steuer ⸗Caſſt. Keller. 


* 


(Aufgebot. Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts ben ö 


Schleſten werden, auf den Antrag der Gutsbesitzer Hohberg und Schwabe auf Ober⸗Stanswie 


alle diejenigen unbekannte etwanigen Prätendenten, welche auf das auf eben benannten, tat 


Striegauſchen Kreiſe be nen Gute für die Charlotte Amelie Wilhelmine verehelichte Maſoring 


Freyin v. Butklar geborne Gräfin v, Noſtitz sub No. 11. intabulirte Capital per 3000 Rthlr., 
d en daruͤber Lähtense, verloren gegangene Hypotßeken⸗Inſtrument, beſtehend in einem 
Kauf Contrget vom 3. May 18:0 et conſirmate sen 10. April 1812, nebſt Hppotheken⸗Sche in 


vom 30, April 1812, als Eigentzuͤmer, Geſſtonarien, Pfand oder fonſtige Briefs Inhaber, 


Anſprüöche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem iu deren 


Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den sten Ockober gieſes Jahees Vormittags um 10 Fe 


Uhr, vor dem hierzu ernannten Commiſſario, dem Ober + Landes» Gerichte Meferendario Jau 
| auf hieſi em Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Pauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam Infor 
ö 
F 


mirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchafk unter den 5 


i Juſtiz⸗Commiffarien, der Juſliß⸗Commiſſions⸗Rath Ludwig, Juſtiz⸗Commiffariuts 
= 1 aun Nee Cone Riedel vorgeſchlagen werden), ad Protoeollum anzumelden 
und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwangigen Intereſfenken melden, dann wuͤrben dieselben mit ihren 
Anſprüchen präcludert, 


des Inſtruments, wirklich geloͤſcht werden, Breslau den 28. May 1819. 
BE 3 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 


(Zuhren⸗Verdingung.) Die in dem Zeitraume 


von Einem Jahre bei uns vorkommenden 


ö Peäeludert, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stiüſchweigen auferlegt, das 
—verlore gegangene In rument, ſo wie Die darin erwahnte Poſt für erloſchen erklart, und in den 
Hypotheken⸗Buͤchern bei dem verbafteien Gute auf Anſuchen der Extrahenten, ohne Productions s 


Fuhren ſollen verdungen und dem Mindeſtfordernden überlaffen werken. Wir haben hiezu einen 
Termin auf den Sten die ſes, Vormittags um 10 Uhr, im Amtshauſe auf dem Buͤrgerwer⸗ 


der anberaumt, wo auch die näheren Bedingungen zu erfragen find, Breslau den 2. July 1879. 
3 i ES Koͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗Produkten⸗ Comptoir, 


„Spiritus und Graupen⸗ Verkauf.) Auf die Miniſterial⸗Befehle reſp. vom geen 


= und 16ten d. M. ſollen den roten July d. J. und, wenn es nöthig, auch die folgenden Tage, 


Vormitteges von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, hierſelbſt, in dem Magazin⸗Ge⸗ 


baude an der aͤußern Frankenſteiner Gaſſe, unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung des Zus 
ſchlages, an Meiſtbietende, gegeß Courant⸗Zahlung, in kleinen Abtheilungen, öffentlich verkauft 
werden: 16,500 preußiſche Quarte abgelegenen Frucht⸗Spiritus, bis zu 69 Graden Stärke 


wozu das unterzeichnete Proviant⸗Autt mit dem Bemerken einladet, daß die Käufer beider Arti⸗ 
kel die neutarifmaͤßige Nachſchuß⸗Acziſe, welche ihnen im Lieitations⸗Termine bei der Aus bie⸗ 
tung jedes einzelnen Faſſes Spiritus beſonders bekannt gemacht werden wird, und die pro Cent⸗ 
ner Graupe 8 Gr. 9 Pf. befragt, berichtigen muͤſſen. Glatz den 25. Junp 1819 
a - Königlich Preußiſches Proviante Amt. 
5 (Aufgebot.) Auf den Antrag des Kaufmanns und zeiiigen Rathmanns Johann Valentin 
Bittner, als Beſitzer des Hauſes Nro. 70. hieſelbſt, werden 1 zwei Hppothequen⸗ 
Inſtrumente: a) Aber 600 Rthlr. für die Francisca Gläfer de 


Eiſatſon, mit Zuſtimmung der Francisca Gläſer und Roſalia Gläfer, hierdurch aufgeboten, und 


Fe Has 
® 


> 


nach Tralles, in 46 Gebinden, und 2887 preußiſche Centner 92 Pfd. ordinairer Gerſtengraupe; 


ato 14ten November 1806, 
59 über 300 Ahle. für die Rofalia Glaſer de date cken November 1806, Wehufs der Amer⸗ 
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* 


worus er ein großer 


Bucher, Landchar en, 


Gans gerade über, ein Lager von Galanterie und Nürnberger Wagren, bestehend in eiter 5 
Quantität Knöpfe, in Handſchuhen, Hoſentrs jern, Bändern, Spißen, Blenden Mice . 


A hlen, Brieftaschen, Leuchtern, Dosen uf 
den, Beite, Spiegel und Meubles gegen baare Zah⸗ 
Leiner, Auctions⸗Commiffarius. 


achen, gegen bagre Za lung in Courant beraugtioniven, = 
S. Pier é, conceſſiogirter Auctions⸗Commiſſarius. 


Breslau den 5. July 1819. 8. f ö 
(Auction) Dea 13teg Julp a. cs dor Mittag em 9 Uhr werten im gerichtlichen Auclione- 


immer im Armen Haufe verigjiebine goldene und ſilberne Medaillen, Münzen, Juwelen, 


Brillant⸗Ring, goldene Übren, Leinenzeug, worunter verſchiedene damaſſne 
Tiſchzedecke, Batte, Cattune, Kleit er, Meubles, wolunter Sepka's, Stühle zee, und eine A 
Kleine Spinn⸗Maſchine, gegen gleich baare Zahlung in klintzendem Ceurant verauctionizt 
werden. Breslau den 28, Ab nee nee 1 „ 
eos (Auctions Anzeige,) Den . July werden auf ber Schußbrücke No. 1709 eine Menge 
Kupferſtiche, Muſikolien und Mine alien öffentlich verſteigert werden, 


In der Kugßhon lung des Herrn C. G. Förſteriſt das Verkeichniß zu kaben. 


it au verkaufen bei den 


23 


Sch aftunter⸗Bieh zur Zucht, größtentheals Zureter, zm eien 


(Schaafmuttern⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ehen noch einhundert Stuck 
Schaaf ö ſige W 7 0 ſehr billigen Preis zum Were 
Kauf, Liebhaber melben fich beim daſigen Wirtoſchalts Amte. ‚ 24 
- a Jh Be kauf.) Ein neuer geſchmackvoller Mozart⸗Flügel von vorzuͤglich guter Tonart 
o Inlirumentmacher Falck, RE BG 
amn der Ecke der Anutopienſtraße an der Promenabe No. 676. im goldenen Faͤuſtel. 
„(2 Wagenverkauf.) Ein gebrauchter Leitermagen, ‚und on zz gedeckter Wagen in Fe⸗ 
dern, ſind billig zu verkaufen, auf der Albrechts ⸗ Straß: in No. 1688. Das Nähere bei dem 
Venditer ge zender. RE NED Ta u „„ 
(Ene Futter ſchneide⸗Maſchi e), zu Kortoffela, Rüben ze. iſt wegen Mangel 
an Platz billig In erkaufen, auf der augen Rufen Gee iu ic warzen Dufeilen ien Hofe. 


1 | 


— 1 — 


85 ha (Berkine r Zün a 
5 er 5 TAN 2 d hol. r a . 
1 Gr. Meminal- Münze 3 5 451 5 Rthlrn. 5 BE 2 
e rau 2 Or, Bone np dar Hundert 
x ö 6 Gr. durant, ! W dert 


8 (Anzeige * Ei i im Gewelbe d 
ganz ergebenſt a ab Wohttöplichen. K uf er Lackir⸗Fabri e, 
F555 F553 
keſſtrek. Indem ich fü „ ſeit 40 Jahren bish „Mann unker der Fir ico zeige ich pierdurch 
8 nen Freund ſchaftsbe 1 das tulr während di her ‚geführte Ha d rma Jo h. Jacob M. rech 
wollen empfehle, ae meinen wärluſt iefer Zeit geſchenkt ene en dem heulig “fie 
R dach te Ama ER % uche ich zuglei . den Oaak abftatte, ul 1 Zutrauen und damit Ken) dato 
gehsrigem 1 e zen beg e Mn cee Wehl, 
Se 3233 igung zu erhalt ns binnen 6 8 Anforderun 5 
GDekaratim eee Breslau den 18 e ah geen 
| a „ 
rn „„ artie ca an BES 5 
Indem ich & gunfer der al en Sim e ſch, werde ich die erfolgten Tode meines l 
Jutr auen zu en Dandkungs » Freun? . „Drowitzſch e Geſchaͤfte deſſelbe 157 Vaters, des 
. halt; re den des Seli itz ſck et, 5 = ‚fielben ü 3 
ER date 6 San e e nam. 
ER i . e 
e e und 25 0 
* a | x EEE * K 1 68 2 hn n 8 5 f 8 5 rowi 5 Er brech een 
mache ich bierune“ e Viertel vom . 5 Junker naß © 2 Bermietben) . fh junier. 
Mierhen mit ganz er ßen Ringe END 90 ) Die Verl 88 
ee eee dn a n Band, Die e sad je Se 
A nes Um Abfteig gleich zu | uch iſt in dieſe N 4, in mein ei e 
den 30. Jund 785 ju Abſieige Qu Tu sn auf Ae der 8 
5. (Erfiärung.). Ich fi Carl Peti b auch gegen bil ngen kaun derſelbe 11 yes 
e i ae ae 
. d. J. der S g von Hrn. Förſter lermit e inſt erbe, Schuhmach „„ lau 
gegeben 1 der Schleſ. Pro „Forer eingereichten weilen zu erklä er⸗Meiſter. 
Lotteciena den Herrn Den v. Platter Seite? ken Bileniſſe in & laren, daß dir u 
deren ee a ſchel zum Verſaſſer unrichtig als teindruck, ee 
Vo ofeirt, Ziehung a ar Blerzigge er haben. s bon mur geferti 7 
. Die Eine uf den 84 n König, reg, Ke ertigt an⸗ 
nt ee 1 packen e 
an ee, ewinne in f Side Pi * ü, wer en bis otterie, 
und 4 Gr. od aar berichtiget werd r eben der Münze on Friedrichs um 12. Julh 
2 Ribler 4 er 5 Rthlr. 20 G en. Das ganze L Luͤnz⸗Sorte zu 3 RE zu 5 R EM Julh 
Courant; 2 Gr. Courant, r. Courant — 85 dos betragt in der im Plane beſtim une ger, 
uralt; und int, das Vierte x halbe 2 5 er erſten Kl 7 imten eit 
ee Sie 6 Oo un Gun area 
ub de each Earl J Wir miele We and Gier a Kehle, 11 cen 
, a Mensel, bormals Jobe „% er 
or; an Biete ee ee ee en 
. Mar fensen ud Briefe und Geld 4 pf. nn Looſe zu 2 Rib a ie, ee en 
ER . > Pie an An ) 9% 5 d r 
Tlotterienachri Carl 3625 e ee = ee halbe zu 2 Rh 
grogen folk find gauze Ciaffe- . ee In⸗ 
, eTotterienach H. Fe chan und 3 5 8 er ni Weng a 
kleinen £ Gt) ei dur st a Mulen babenbep kleinen und zur 
BEER olterie ſind bei len 2ten rd 7 Reuſche⸗Straße ey zur 
a i e enung zu haben, zur Claſſen⸗ are | 
5 Schreiber. aus 


* 


der Weldengaſſe im erſten Stock vorn 


. 2 Ber 17 0 * 


5 (Lotterlenachricht.) Mit bovſen zur aten großen, ſo toi zur rſten Claſſe zöfler Lotterie, 


. — 


= 


und zur ı7ten kleinen Lotterie, empfehlt fich ganz ergebenſt r 
JJ din, ans Straße in der Hoffrung : 
* (Lotterie nachricht.) Mit Looſen zur ıflen Glaffe 40ſter Lotterie, ſo wie . | 
rie, emipfichle ſich ganz ergebentt 3 San 
der Koͤnigliche Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schlefinger, Albrechts Straße 
!! SUR be a: „„ 

 (Eapitalien Anzeige.) Zu Michgelis 8. c. find éooo Rihlr. Cour, guf pupillariſche Sicher⸗ 
heit à 5 Proc. Zinſen zu haben, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, nebſt noch 1ooo Rtylrn. 


unter gleichen Bedingungen ee ut man käglich Morgens bis 9 Uhr in Ro. 1094: auf 


t 


eraus. di ä x 
(Capitals⸗Geſuch.) 40 bis 60,000 Rthlr. werden gegen pupillariſche Sicherheit zu einer 
Hypothek geſucht, welche noch unter der Halfte des Kaufwertbes Forunis, hi ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten. Das Naͤhere ſagt das e Adreſſe C. F. Ee. 
„ (eiſegelegenheit.) Eine leere Gelegenheit geht den toten July nach Berlin ab. Das 
Nähere erfährt man auf e e Sn.) OH ee 
(GKeiſegelegenheit.) Den sten d. M. geht eine Gelegenheit leer nach Warmbrunn, und 
iſt das Naͤbere zu erfragen in der Kathariuen⸗Ecke No. 1361, beim Lohnkutſcher Sie belt. 

(Anzeige.) Ein junger Menſch von guter Erziehung wird als Lehrling in eine hiesige Tuch 
handlung geſucht. Das Nähere auf dem Naſehmarkte in No. 2022. eine Stiege hoch. ® 
J (Hager wird geſucht.) Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener Revier⸗Jas 

beige uus Sec nachen kann, fin 


ger, welcher Sachkenntniſſe von Forſten be ſogleich ein 
bern 


gutes Unter kommen. Ein ſolcher kann ſich in portofreien Briefen beim Dor 
Kauf fung⸗Elbel melden. i 5 N * 
( Beſetzte Rentmeiſter⸗Stelle.) Zur Vermeidung ſernerweitiger Anfragen, wird hier 
bekannt gemacht: daß der in dem Nachtrage zu Nro. 49. der Bresl. Zeitun als vacant ange- 
Fändigte hieſige Rentmeiſter⸗Poſten nunmehro e — er Er 

SET : as Wir Ats Amt. kiehr. 
( Verkoren,) Endes Unterzeichnetent iſt, auf feinem Wege von Koberwitz nach Glambach 
dei Strehlen, wer Guckelwitz, Schöͤn⸗VBankwie, Priſſelwis, Merzdorff, Groß⸗Breſa, Kleine, 


Breſa, Wäldchen, Großburg, Ulſche und Krippitz, ein Garnier, alt, mit braunem Leder 


RS F 


Aberzogen, verloren gegangen, in deſſen oberen Taſchen zwar nichts, in den unteren Kaͤſtchen 
e Soreibeiktenfilien, beſonders 2 Federmeſſer, außerdem aber ein Beutel mit 
41 Friedr. dior, 4 Hukaten und ohngefähr 15 Rihlin. Courant, wie auch einige Einköſongs⸗ 
Scheine, nebſt 11 und dergl., verwahret waren. Es tich nur deſſen Aus? 
forſchung und Ablieferung an das Landrärhliche Officium Bresl. Kreiſes gegen ein angemeſſene 
Belohnung angelegentlichſt erſucht. Graf Schaffgotſch auf Neuhaus. 
(Zu vermiethen) find in No. 11, am Paradeplatze: 1) eine freundliche Wohnung im en 
Gtod?, von 2 Stuben, Alcoven und Zubehör, an eine ſtille Familie, allenfalls auch als Abe 
ſteige⸗Quartier, und kommende Michaelis zu beziehen; 2) ein Pferdeſtall auf 2 Pferde, gleich 
zu beziehen; 3) ein heitzbaxer Oberkeller, nebſt Kuchel und Vorgemach, zu einem Schank und 
S mit 2 d ce e zu beziehen, und 4) ein Oberkeller, für einen 
Schuhmacher, Taſchner ꝛc., gleich zu beziehen. BR PER ** 

5 725 auch ae A due huͤbſche Stube in Nro. 1085. auf der Weid engaſſe uad gleich zu 
beziehen, auch als Abſteige⸗Quartier zu benutzen. ara 

2. (Zu bern hen iſt dieſe Johann auf der Ohlaner Strate in No. 1313, ein ſchoͤner Sta 
‚auf vier Pferde nebſt Boden, wie auch eine Remiſe zu drei Wagen. Naͤhere Auskunft iſt b 
dem Eigenthuͤmer ves Hauſes pas terre zu erfragenn . 


Briten 


: 1741. — 2 BE HORSE 


| Belge in No. 78, der Schleſſchen privifegiiten. Zeitung: 


( Aufforderung.) Bei der Pfandbriefszinſen⸗Auszablüng tik von der Caffe bieflger Stu 


eb 0 i 
Sdßhne beut der ( ffnet ur f ö 
dieſer Handlung etwas an Waaren, Geldern, Briefſchaften oder ſonſtigen Gegenftänden in: 
Handen bac, wird daher hiermit aukgefordert, niemand davon etwas zu verablolgen, vielmehr: 


mlt Vorbehalt daran habender Anfprüche an unſer Depoſſtum abzuliefern, bei Bermeidung dope- 


pelter Erſtattung oder Verluſt des Unterpfand⸗Rechtes. Schmiedeberg den 28, Jun 1819. 

Sa SEEN Degree Land⸗ und Stadt» Gericht 
2 (Edietalcitation und offener Arreſt.) Nachdem zu Foige Antrages der Erben des zu Boit⸗ 
. verſtorbenen Gutspaͤch ters und Kretſchambeſitzers Johann Weiß er der erbſchaftliche 
Aquidatious Prozeß über den Weißerſchen Nachlaß mit der F. 61. Tit 51, Th. 1. der Allgem. 

Gerichts⸗Ordnung vo eſchriebenen rechtlichen Wirkung eröffnet, die naͤhere Zeit der Eröffnung 
ſelbſt auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages ſeſtgeſetzt, und Terminus zur Anmeldung und 
Jugziiſizirung der Anſprüche an den Nachlaß auf den 17818 Septembers d. J vor Mittag 
um 9 Uhr anberaumt worden ſo werden hierdurch alle und jede Glaͤubiger, die entweder an die 
Perſon des ꝛc. Weißer oder den Kaufgelder⸗Reſt des von demſelben im Beſitz gehabten, bereits 
Ds e der. Subhaſtation verkauften Kretſchams zu Boitmannsdorf irgend einen Anſpruch 
8 


haben, hierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich ober durch gehoͤ⸗⸗ 
lig informirte und mit geſetzlicher Vollmacht nach $5 97. Tit. Fc. Th. 1 Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung verſeßbene Ju ſtiz⸗Commiſffarien, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Lommiſſarien Gerlich und Kuchelmeiſter zu Neiffe vorgeſchlagen werden, in der Wohnung des? 
Unterzeſchneten Jufkitiarir hier in Heinrichau zu eı ſcheinen, ihre: Forderungen zu liquidiren und? 
Durch die darüber, ſprechenden Oliginal⸗Urkunden oder ſonſtigen Beweismittel zu juſtifiziren,, 

Be Erklarung wegen Beibehaltung. des in der Perſon des Juſtiz Commiſfarii Cirves be⸗ 
lien Interims⸗Curators und ſonſt wegen Einleitung der Sache noͤthigen Antraͤge abzugeben,, ; 


u \ 


e 


biernächſt die gebührende Anfeung in dem absufaffenden Klaſßfkations 


⸗Urtel, bey ihrem Außen⸗ 


bleiben aber zu 9 daß ſie nicht nur fuͤr einwilligend in bie Beſchluͤſſe der erſchienenen 


‚Gläubiger ſowohl wegen des Curators, als auch der etwa ſonſt zu tr 
den geachtet, ſondern auch ihrer etwannigen Vorrechte an die Raſſe für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige würden verwieſen werden, tas nach Befriedigung der 
SGlaͤubiger, die ſich melden werden, davon noch übrig bleiben wird. — Zugleich wird allen und 
: Aae welche von dem verſtorbenen Weißer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 

n hinter ſich haben, angedeutet, dieſe Gelder oder Sachen unter diegfauiger Anzeige, jedoch 


unter Vorbehalt ibrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitem abzuliefern, bey 


| i 
Bermeidung, daß, im Fall an die Wittwe oder Vormünder etwas e e eantwwortet 
wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an derweit REN 3 


wenn aber ber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zukuͤckhal 
rn er noch außerdem alles feines daran habenden Initespfandee d andern A e 
uſtig erklärt werden würde, Heimichau den zoſten Junp 1819. MT 
Das Freiherrl. v. Hundt Bottmannsdorffer Gerichts⸗Amt. Fritſch, Juſtit. 
s TEdickaleltation.) Auf den Antrag eee Friedrich Reichelt zu Gurkau bey 


Herrnſtadt wird deffen Sohn ater Ehe, Namens Benjamin 


nit welchem er bey der Belagerung von Glogau mit gewefen, ſodann aber zu dem roten Linten⸗ 


Infanterie⸗Regimente gekommen iſt, im zten Bataillone bey der laten Compagnie des Haupt⸗ 
auf dem Marſche aber 


Manns v. Schüler geſtanden hat, und mit nach Frankreich marſchirt ik, 
verſtorben ſeyn ſoll, und von deſſen 


In einem unbekannten kazarethe in einer hitzigen Krankheit 


Leben und Aufenthalte der Vater ſchon feit 5 Jahren keine Nachricht erhalten hat, biermik 


öffentlich vorgeladen, ſich in dermino den Hten October d. J. in dem herrſchaftlichen Wohn au 


zu Gurkau perfönlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten einzufinden, oder bis zu Nes 


ſem Termine entweder dem Gerichts⸗Amte oder ſeinem Vater fchriftliche Nachricht zu geben, 
f un ſich gegenwärtig befindet, und was ihn von feiner Zurückkehr ER u us er 
dem Antrage ſeines Vaters gemäß für todt erklaͤrk, und dem Letzkern fein Vermögen adjudieirt 
werden wird. Herrnſtadt den 1. July 189. f - 
ST Das Bertzmeiſter Janſonſche Gerichts⸗Amt für Gurkau. Fuͤlleborn. 
(eEdictaleitation.) Von Seiten des Gerichts⸗Auites der Guter Chudow Beuthener Kreiſes 


Wilhelm Reitza aus 


peremtorlſchen Termine entweder perſonlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten Gerichts, 
Amte zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß, nach dem von feiner Frau 
abgeleiſteten Diligenz⸗Eide, er 58 todt erklaͤrt, 325 feiner Ehefrau die anderweitige Verheira⸗ 
hung verſtattet werden wird. Gleiwitz den 15. Juny 1819 . ER 
8 5 . 8 Das Graͤfl. v. Bobrowskyſche Gerichts⸗Amt der Güter Chudow. 


5 (Abertlſſement.) Nachdem die Hypothequen ⸗ Bücher der Graͤflich Henkelſchen Guͤten 


Roßberg, Deutſchpiekar, Joſephsthal, Brzeſowitz, Bobrownik, Lafarswka, Laſſowitz, So⸗ 
55 ’ ae „Meabziönkan und Bibiella, auf den Grund der barͤber in unferer Regiſtratur 
vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden 

ſollen; fo werden alls diejenigen, welche hierbei ein Intexeſſe vermeinen, aufgefordert, ſich vor 5 


1 a 
ae 72 


5 5 elt, welcher im Jahre 1813 
zum Preuß. Militair⸗Dienſte eingezogen worden, und zwar zuerſt zu einem Deferse Dakaillone £ 


effenden Maogrsäen, wuͤr⸗ 


. —— c 9 REES EEHEEEHEERNE 


| 
| 


wird hierdurch der im Jahre 1813 bei dem damaligen Koͤnigl. Preuß, roten Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Regiment, gegenwärtig zaſten Infanterie⸗Regiment, sten Compagnie, als Soldat geſtandene 
N Ehudomw, welcher, nach dem Atteſte des Regiments⸗Commandeurs dom 
30. December 18 18, in der Schlacht vor Oresden im Jahre 1813 verwundet, alsdann vermißt 
worden, uad ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hören kaſſen, auf Antrag feiner Ehefrau, 
der Joſepha gebornen Kacfmarczyk, Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den zöten October d. J. Vormittags um 8 Uhr hier in Gleiwitz angeſetzten 


— 1743 — 5 8 As, 


uns innerhalb drei Monaten, ſpaͤte ſtens aber in zermino den kyoten Drfober 4. e. Vor⸗ 
5 e 9 Uhr . zu melden, wo ſodaun die jenigen, welche ſich melden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; dieſenigen, welche ſich aber 
nicht melden, es ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn ſie ihr Realrecht dann gegen einen dritten 
Beſiger nicht mehr ausüben können, in jedem Falle aber mit ihren Forderungen den eingetrage⸗ 
nen Poſten nachgeſezt werden. Carlshoff den 19. Juny 1879. s V 
„SGerichts⸗Amt der Gräflich Hentelſchen Beuthener Herrſchaften. Neuf. 
(CPreclama.) Der Müller Carl Heinrich Mährlein zu Erdmannsdorff beabſichtigt bei ſet⸗ 
nem Grundſtuͤck, welches eine Oelſtampfe und einen Graupengang in Ah faßt, einen neuen 
Mahlgang anzulegen, und den Graupengang zu einem Spitzgange umzuändern. In Folge des 
Muͤhlen⸗Ediets vom 28 October 1310, $+ 6, und 7., wird dieſe beabſichtigte neue Anlage und 
reſp. Umaͤnderung hiermit zur allgemeinen Kenncniß gebracht, mit der Aufforderung an einen, 
jeden, welcher gegen dieſe neue Anlage und Veränderung etwas Gründliches einzuwenden ver 
mag, ienerhalb der geſetzlichen Sri son acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes an 
gerechnet, feine Einwendungen entweder ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll abzugeben. Nach 
abgelaufenem Termin wird Niemand mit feinen Einſprüchen weiter gehört, und die Erlaubniß 
zur Ausführung des Baues bei der hohen Behörde in Antrag gebracht werden. Hirſchberg den 
21. Junp 1819. Vaoͤnigl. Landraͤthl. Kreis Amt. G. Freihr, v. Vogten 
(Fette Schöpfer und Zugochſen⸗Verkauf.) Einige hundert Stuͤck ſtarke, fette Schoͤpſe, 
und 40 Stuck 3. bis sjährige junge Zugochſen, ſtehen zu billigen Preiſen zum Verkauf bi 
en Amt Rote ſchloß, bei Nimpkſch, den 29. Juny 1819. Wilhelm Braune 
((Wagen⸗Verkauf.) Jch habe einen dauerhaft und leicht gebauten Reiſewagen zu verkaufen 
UF Brecht, Ohlauer Gaſſe im grünen Kranz, erſte Etage 
Anzeige-) Aechtes Bou de Cologne die ganze Flaſche a 13, die halbe 4 7 Gr. Courant, 
iſt wieder angekemmen, wie auch 25 Klaſchen Allwaſſer⸗Brunn von diesjaͤhriger Schöpfung 
A Flaſche 5 Tal. Muͤnze, und 30 Stück leere diverſe glaͤſerne Flaſchen für. einen Außerſt billigen 
Preis zu haben bei i „C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 15 8. 
(Erzieherin wird verlangt.) Eine Erzieherin von rein ſittlichem Charakter und heiterm 
Sinn, der zugleich eine einfache häusliche Lebensweiſe genügt, wird zu Michaeli d. J. verlangt. 
Außer dem Unterricht in den gewohnlichen Elementarkennkniſſen wird vorzuͤgliche Fertigkeit im 
Franzöſiſchen, einige Muſik Kenntniß und Geſchickkichkeit in weiblichen Arbeiten gefordert. Dar 
egen wird eine anſtaͤndige und herzliche Behandlung, und neben freier Station ein jaͤhrliches 
Honorar von 200 Rtölrn. Courant verſichert. Perſonen, welche ſich dazu faͤhig und geneigt : 
fühlen, werden erſucht, ſich an den Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Treutler in Glogau 
zu wenden, der die Güte haben will, das Weitere zu beſorgen. . + 
I (Gefuch eines Apotheker⸗Lehrlings.) Der Apotheker Erler wünſcht einen foliden, mit 
den nötigen Schulkenntniſſen verfehenen, jungen Menſchen bald in die Lehre zu erhalten. Die 
8 . find bei ihm zu erfahren. Landeshut den 2. July 1c. 
( ienſtſuchender.) Ein junger Menſch, der leſen und ziemlich ſchreiben kann, ſucht als 
Bedienter bei einer Hereſchaft fein Unterkommen. Derſelbe iſt beim Salz ⸗Inſpector Herrn 
Pitſchte auf der Nikolai⸗Gaſſe in No. tox. zu erfrageenmn u. = 
VVerlorne Mopshändin,) Den 30. Junh Abends iſt eine Mops huͤndin in der Sand⸗Kirche 
verloren gegangen. Sie iſt hoch tragend, bat ein rothes Halsband, und Hört auf den Namen 
lines Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt gebeten, dieſe Hündin gegen eine gute Belohnung 
in No. 819. Zwinger⸗Bezirk es = 2 ER 
(u vermiethen.). Auf der Altbuͤßer⸗Straße in No. 1406. iſt eine Handlungs⸗Gelegen⸗ 
heit, Keller, Remiſe und Vodengelaß zu vermiethen und ſogleich oder auf Michaeli zu bezie hen. 
Auch iſt die ate Etage nebſt Zubehör zu vermiethen und auf Michgeli zu beziehen. 
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in der. Jenaiſchen, Lit, Zeitung Monat May d. I) in den ge 


> t. 
IE Auf das Hulfebuch nehmen wir, bis Ende d. J. noch Prämmeraclom 


. u u ſchen fuͤr den 29 95 Preis in Courant zu haben: 


a Sr — 


5 ee Nach e lch ten. f 

es ©: Korn ſchen Buchhandlung 1 iſt nachſtehend benanntes Welk u bekommen 

8 der pharmaceutiſch⸗ mediziniſchen⸗ Botanik für bende Aerzte, 
PNVeererinaͤr⸗Aerzte, Apotheker, . Kaufleute u. fr w. von Dr. Ehr. Fr. Grau⸗ 
müller. (F Bände.) gr. 8, Ladenpreis 11 Rthlr. 20 far, Courant. 
Da die große bee 55 Werks und 35 Dielen gänfigen Rozenſionen, (neuerlich wleder 

ehrten“ Zeltſchriften D 

Brauchbarkeit genugfam beurkunden, und es das Er ige iſt, welches 15 ee l | 
Botanik für Aerzte, Veterinär: Aerzte, Apotheker, 1 koguiſten (ſelbſt für Kaufleute die auf mehr afs | 
bloße Kramer zu ſeyn, Anſpruch machen, „ brauchbar, Indem fie mit Huͤlfe dieſes Buchs alle Mate⸗ ö 

rialwaaren genau kennen lernen und ſich vor den haufigen Verfalſchungen derſeſten ſicheen konnen) in 
dem Umfenge und der Grändlichkeit darſtellt, ſo halten wir es für gantz uͤberſtüßg Fr ein Wort zu 
ſagen, ſondern begungen uns damit dem Publikum deßen Beendigung hiermit: anzuzeigen. Ein 
glgemeines Register über botantſche und pharmacentiſche Namen mit ihren Synonymen über alle $ 
Bunde, um das Nachſchlagen zu erleichtern, iſt unter der Preſſe und wird im Laufe — — S emmers 


. erſcheinen. — Da wir in den Stand geſetzt ſind, dleſes ſchäsbare Werk bis Eude d. J. noch um 


den Pränume atlons⸗ Hutz von 9 Rt ie our. liefern z 
Beſtellungen darauf? 0 8 3 


nen; ſo bitten um wir er | 
= u 
Ferner find ſclgende allen Predigen; und. Schulehrern mit Recht zu empfpiende, Bücher in | 


obengenannter Buchhandlung zu haben: 


Rößler, M. Ehr W., Pandbuch der kirchlichen Perikopen zum Gebrauch 


beim unterricht in Stadt und Land ſchulen. 8. 1 Nkhlre Cour⸗ | 
„Balten, Hälfsbuch für. Nich tzbad logen und unſtudirte Freunde der Bibel⸗ | 


(Der gte Band iſt unter der Preſſe und erſcheint im Laufe des Sotmets) 
Deſſey, Geſchichte unfers Herrn von ſeinen beten bis zu Er bel 
ahr t. 8. 


2 „ C ure. 
Wand = far, Co ” 


Preis auch die erſten Bände bet uns bis dahin zu haben find. = 8 
Eeibenberg, im Monat May 1829: Son. > BT: ine ehe hrs 2 | 
| 


In der Buchhandlung des Unterzeſchneten ie. 0 ten. und in Breslau in ber; DB G. 


Voemels, J. Th., Prorectocs und Profeſſors babier, griechiſche ee und fi 
deſſen Uebungsbuch, nebſt einen; dialectologiſchen Anhange. 2 

Auch unter. dem Titel? A 

Arbus buch zum usberſezen aus dem Deut ſchen in. daß. rte 

a ter Band. 3. 1 Rtolr. 10 fgr. 
Mit dieſem Werke, worin der Verfaſſer einen bieher ganzlich vettiachläafft em and auf eine 


ares Beduͤrfniß abgeholfen. So für ſich ſelbſt ſprechend, bedarf es daher hier keiner weitlauftigen 
Empfehlung deſſelben, um fo. weniger da die gehaltreiche Abeit bes Autors ſchon durch deſſen Uebungs⸗ 
buch zum Meberſetzen ins Griechiſche, fur hoͤhere Claſſen, bekannt iſt, wovon es als deutſch⸗ g> lechlſches 


| 

en ee und gelehrte Weiſe behandelt, wied ein owohl dem Ge lebkten als dem Schulmauns gleich 1 
hl b U 

| 

{ 

A 


Wörterbuch deſſelben, die Jo feu bildet, und von welchem in e Wochen eine zweire ee 
Auflage erscheinen wird. | | 
Mit ihr A zu gleicher Zeit erscheint auch 
Heß, Ph. C., Profeſſors in Hanau, Aplettung z zur uad des etpinolagifchen. Sbeils 
der griechiſchen Sprache, für. untere Claſſea,, als Iſter. Band des oben angeführten. | 
x Uebungsbuches, 
tt als 19 5 0 für das Studium der gilechiſchen Sprache wichtige und faſt unentbehrliche Lehr. 


buch vollſtaͤndig und geſchloſſen ſeyn wird. 


ee am, e im I 2 es = „ H, L. e f 


